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Hof- und Perfo nalnachrichten.
Der Kaiser  traf gestern Vormittag 8

llhr 15 Min . von Konopischt auf der Fiirsten-
'station Wildpark ein. Zum Empfang hatte
och die Kaiserin eingefunden . Das Kaiser¬
paar begab sich zum Neuen Palais.

Der Kaiser  empfing gestern Mittag
12  K Uhr im Neuen Palais den Kardinal
Erzbischof Dr . v. Hartmann.  Zur Früh-
stückstafel waren geladen der Kardinal , der
Kultusminister , der Chef des Zivilkabinetts
Und der Begleiter des Kardinals , erzbischöf¬
licher Kaplan Dr . Berghaus und der General¬
konsul für Ceylon , Graf Luxburg.

Einer Meldung des „Berliner Tageblat-
ies" aus Petersburg zufolge soll der Sohn des
rumänischen Thronfolgers im Laufe des Som¬
mers einen Besuch am rusiischen Kaiserhofe
wachen wollen. Es wird daraus gefolgert,
daß eine Verlobung zwischen ihm und der
Zarentochter Olga zu erwarten sei.

Wie die Oberrheinische Korrespondenz
meldet, ist Oberlandesgerichtrat Edmund
Schmidt,  der noch auf dem letzten Landtag
den 38. badischen Landtagswahlkreis vertrat,
und der Zentrumspartei angehörte , in Baden-
weiler gestern im 56. Lebensjahr an den

»olgen eines Schlaganfalles gestorben.
Der König von Schweden  ist um

^llhr nachmittags im Automobil in Baden-
^aden eingetroffen . Seine Gemahlin war
ihm eine Strecke weit entgegengefahren . Im
örohherzoglichen Schlosie zu Baden wurde der
König von den Großherzoginnen Luise und
-ullda von Baden begrüßt , welch letztere nach-
wittags von Schloß Eberstein eingetroffen

at - Großherzog Friedrich von Baden traf
m 7 ötm  £ ar isru jje kommend auf Schloß

-vaden
Hilda
rück

ein und führ mit der Großherzogin
um acht Uhr nach Schloß Eberstein zu-

%% Politische Rundschau.
♦♦ - -- --

Deutsches Reich.
Preußischer Landtag . (13. Juni .) Das

Abgeordnetenhaus verhandelte zunächst in
eigener Sache. Es willigte ohne weiteres in
seine Vertagung vom 16. Juni bis 10. Novem¬
ber 1914 ein . Die Sache an sich ist schnell er¬
ledigt , es tauchen aber Schwierigkeiten über
die Berechnung der Diäten für die Mitglieder
der Kommisiion auf, die auch während der
Ferien tagen sollen. Auch eine andere Anzahl
Fragen beschäftigt die Gemüter , ob die Reise¬
tage bezahlt werden sollen, ob die Fraktionen
über die Frage gehört werden sollen oder ob
dem Präsidenten allein "das Bestimmungsrecht
zusteht. Dann kommt es zu einem lebhaften
Wortgefecht darüber , ob man die Erlaubnis
zur gerichtlichen Verfolgung einiger Abge¬

ordneter geben soll. Der konservative Abg.
Hammer, gegen den ein Beleidigungsverfah¬
ren schwebt, gibt seine Zustimmung zu seiner
gerichtlichen Verfolgung , trotz des Wider¬
spruchs der Linken, während die Frage betr.
Liebknecht, gegen den die Anwaltskammer ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet hat , an die
Eeschäftsordnungskommiffion verwiesen wird
und am Dienstag vom Hause beraten wer¬
den soll. Das Haus , das während der Ee-
schäftsordnungsdebatte gut besetzt war , be¬
ginnt sich zu leeren, als das Fideikommißgesetz
wieder beraten wird . Die Debatte fördert
nicht viel neues zu Tage . Der Landwirtschafts-
ministerSchorlemer wendet sich gegen die Aus¬
dehnung des Gesetzes auf bäuerliche Besitz¬
tümer und nachdem die Abgeordneten Ecker-
Winsen (Ntl .), Graf Moltke (frk.) Pohl (Vp.)
gesprochen haben, wird ein Antrag auf Schluß
der Debatte angenommen. Die Vorlage wird
darauf an eine Kommission von 28 Mitglie¬
dern verwiesen. Nach Erledigung einiger Pe¬
titionen teilt Präsident Graf Schwerin mit,
daß die nächste Sitzung am Dienstag um 11
Uhr stattfindet , an die sich gleichzeitig die
Schlußsitzung beider Häuser des Landtages an¬
schließen soll. Das Haus schließt um K12 Uhr.
Dienstag 11 Uhr Disziplinarverfahren gegen
Dr . Liebknecht.

Ausland.
Durchsuchung eines deutschen Schiffes nach

Fremdenlegionären . Wie aus Algier gemel¬
det wird , flüchteten zwei Musiker des ersten
Regiments der Fremdenlegion , die Deutschen
Stabare und Scheffer, an Bord der auf der

Reede von Algier eingetroffenen deutschen
Postdampser „Bülow " und „Seydlitz". Die
Polizei ließ auf Anordnung der Militärbe¬
hörden die Hafenanlagen scharf überwachen.
Nach Ausfahrt des „Bülow " unterhielt sich
eine Anzahl von Fremdenlegionären vom
Pier aus mit den Pasiagieren des „Seydlitz"
Zwei Fremdenlegionäre , der Belgier de Wer¬
ner und der Oesterreicher Talbot , kletterten
längst eines Taues an Bord der „Seydlitz".
Ein Polizeikommissar nahm mit Erlaubnis
des Kapitäns eine Durchsuchung des Schiffes
vor, doch blieb diese vergeblich. Die „Seyd¬
litz" ist gestern nach Genua abgegangen.

Das neue Ministerium Viviani . Das Ka¬
binett Viviani ist endgültg konstituiert . Der
neue Ministerpräsident hat sich um 5 Uhr 30
ins Elisee begeben, um dem Präsidenten der
Republik die Liste seiner Mitarbeiter vorzu-
lcgen. Sie lautet : Präsident und Aeußeres
Rene Viviani , Justiz : Bienvenu Matin , In¬
neres : Malvi , Krieg : Mesiimy. Marine:
Eeuthier , Finanzen : Roulens , Unterricht:
Augagneur , öffentliche Arbeiten : Rene Re-

noul , Ackerbau: Fernand David , Handel:
Thompson, Kolonien : Raynaud , Arbeitsmi¬
nisterium : Couylen, Unterstaatssekretär des
Inneren : Jacier , Unterstaatssekretär der

schönen Künste : Dalimier , des Krieges Lau¬
raine Handesmarine : Ajam , Unterstaatsse¬

kretär des Aeußeren ist noch nicht bestimmt.
Es wird wahrscheinlich Abel Ferry sein. Mon¬
tag früh wird Kabinettsrat und am Dienstag
früh ein Ministerrat abgehalten werden. Das
Neue Ministerium wird sich voraussichtlich am
Dienstag vor der Kammer präsentieren.

Unter Spionageverdacht verhaftet . Wie
aus Sofia gemeldet wird , hat die dortige Po¬
lizei die Frau eines französischenIndustriel¬
len, Vom, unter dem Verdacht der Spionage
zu Gunsten Griechenlands verhaftet , angeblich
weil sie in einem Caft sich der griechischen
Sprache bediente . Infolge Einschreitens der
französischen Gesandtschaft wurde Frau Vom
jedoch sofort freigelassen.

Die Streikunruhen in Italien . Aus Ra¬
venna kommt die Nachricht, daß der öffentliche
Verkehr, der ganz unterbrochen war , allmäh¬
lich wieder aufgenommen wird . Die Post , die
drei Tage lang ausgeblieben war , ist gestern
zum erstenmal wieder angekommen. Der

bei den Unruhen getötete Polizeikommissar
wurde heute in feierlichem Gepräge bestattet.
In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe und
auch in der Provinz beginnt die Ordnung
wiederzukehren. In Forli überstanden die Be¬

hörden trotz der kleinen Garnison , die in der
Stadt liegt , eine schwierige Lage in den letzten
Tagen , ohne daß es zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß gekommen ist. Das Gerücht, daß
die Basilika San Mercuriale einer Feuers¬
brust zum Opfer gefallen ist, ist unwahr . In
dem Gebäude brach ein kleiner Brand aus,
der sofort gelöscht werden konnte. Jetzt ist die
Ruhe wiederhergestellt . Gestern Abend

nahmen die Eisenbahnarbeiter in Ancona die
Arbeit wieder auf . Auch die Bevölkerung von
Fabriana beginnt sich zu beruhigen . — In
Ascoli -Piceno wurde in der Nähe der Eisen¬
bahnschienen eine Bombe mit einer Zünd¬

schnur aufgefunden.
In Rom.Mailand,Genua,Turin und einigen

anderen Städten haben heute die Wahlen für
die Gemeindevertretung ohne jeden Zwischen¬
fall stattgefunden.

Eriechenlaud und die Türkei.
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Eine

amtliche Kundmachung des türkischen Kriegs-
minsteriums beruft inDurchfiihrung des neuen
Militärgesetzes die Rekruten der Jahrgänge
1887 bis 1893, welche noch nicht gedient
haben , unter die Fahnen.

Ueber den Zwischenfall von Karaburun
meldet ein amtliches Telegramm : Eine von
der Insel kommende Bande ging in der Nähe
von Karaburun an Land . Zwischen einer
Abtelung Gendarmen und der Bande kam es
zu einem Zusammenstoß, wobei einGendarm
und ein Zollwächter getötet wurden . Die
Bande ergriff die Flucht und ließ ein Mann¬
lichergewehr zurück.

Es wird bestätigt , daß der erste Dragoman
der griechischen Gesandtschaft dem Großwcsir
eine Rote überreicht hat.

Aus Athen wird gemeldet : Der türkische
Gesandte Ghali Kema Bei ist hierher zurückge¬
kehrt. Er hatte unmittebar nach seiner An¬
kunft eine Unterredung mit dem Minister des
Aeußern Streit.

Die Regierung hat von der Antwort der
Pforte auf dieser gestern übermittelten grie¬
chischen Rote noch keine Meldung . Obgleich
bis zur Erteilung der Antwort noch eine ge-
wisie Zeit verstreichen dürfte , sind die griechi¬
schen amtlichen Kreise auf Grund der offiziö¬
sen Mitteilungen der Pforte und der Erklä¬
rungen des Eroßwesirs gegenüber den Bot¬
schaftern überzeugt , daß die Pforte die be¬
kannte Taktik beobachten wird die in vagen
Versprechungen von Pazifizierungsmaßnah¬
men in Kleinasien besteht. Die öffentliche Mei¬
nung verlangt jedoch laut sofortige Wieder¬
einsetzung der flüchtigen griechischen Fami-

78
Fräulein Chef.

Vornan von Hanna Aschenbach.

" Mann ist ernst geworden,
fast" - ^ e Eva," versetzt er bewegt, „das ist
Wen ^ " Wunder des Himmels zu nennen,
falten daran denke, möchte ich die Hände
Stunde« ^ ' ^ sollte in Frankfurt drei
Torsten" Aufenthalt haben . Du kannst Dir
war ^ ie qualvoll mir dieser Gedanke
wich Sehnsucht und Sorge peitschten
weiß spŝ iich. vorwärts . Und plötzlich — ich
iw Px. x u nicht, wie ich dazu kam — saß ich
gewann ^ nzug. Eine knappe halbe Stunde
wit ihrx^ dadurch, und wenn schon die Fahrt
wahre Tan^ ^ ufigen Unterbrechungen eine
wir das S^ "bqual für mich bedeutete, schien
sicher alseckentempo  immer noch erträg-
Dir doch Jn. gänzlicher Stillstand . Ich kam
Vom Badn ^ ^ ^ens mit jeder Minute näher.
wollte ^ direkt zur Fabrik . Ich
indem uns- ^ .demselben Raum überraschen
über vernn^ -^ bpen sich zuerst gefunden. Ball.er verank, -2 . öueMl gequnven. -ourv
glichen U biesen Gedanken über der ent-
klammerte w - b*e wich immer enger um-
einer fArorfr-'I e' ne  Seelenaugen sahen Dich in
SU Dir Gefahr , und ich konnte nicht
sprang „n9en‘ In Angstschweiß gebadet
« » 4 -7,7 / d°>» Wa St „, ,b . „° als bie
seicht Rrfi ®et  erschütterte Mann
^ ° wir ' L " ^ Stirn . „Komm, meine
Lessen. . un diese Schreckensstunde ver¬
alten : dak pH.eonV”t 61  sollen wir beide fest-
^chritte gelenk s,b°here Macht damals meine
- glaub ! Glaubst Du daran ?"

û ngedenk bleiben Mezeit .̂ be^en

Des Doktors fröhlicher Zuruf schreckt die
Weltvergessenen in die Wirklichkeit zurück.

„Aber meine Herrschaften," droht der jo¬
viale Herr in künstlicher Entrüstung , „die

halbe Stunde ist längst verstrichen und unsere
Patientin hat wieder die schönsten Fieber¬
backen, ei ! ei !"

Falk fährt entsetzt zusammen.
„Um Eotteswillen , Doktor, Sie glauben

doch nicht, daß meine Braut —"
„I bewahre , Herr von Falk, so ernst war 's

nicht gemeint . Bischen forsch muß der Arzt
ja wohl auftreten , noch dazu bei einer so
wenig ans Folgen gewöhnten Patientin , wie
Fräulein Eva Treuberg ."

Die verteidigt sich entrüstet.
„Aber sie hat wirklich ganz rote Backen",

beharrt Falk und blickt besorgt von ihr zu dem
vergnügten , kleinen Herrn.

Der schüttelt beschwichtigenddas Haupt.
„Tut wirklich nichts, Verehrtester . Man

ist allerdings noch leicht erregbar , aber so ein
kleiner Herzensschwatz, der manchem Druck von
der Seele löst, bringt soviel Gutes mit sich,
da ein bschen erhöhte Temperatur dabei gar
nicht in Betracht kommt. — Run werde ich
mal Topfgucken gehen. Fräulein Lena rühmt
sich eines exquisiten Menüs für unsere Patien¬
tin . Da muß ich kosten. Von Ihnen , hoch¬
geschätzter Herr Kollegi mötche ich mich gleich
jetzt verabschieden, denn wenn ich wieder nach
oben komme —“

„Versteh, Doktor, verstehe. Der bekannte
Zaunpfahl tut seine Schuldigkeit."

„Schön, schön, empfehle mich Ew. huld¬
reichen Majestät . Bitte aber ganz still zu lie¬
gen, bis ich wiederkomme."

Doktor Angermann verschwindet schmun¬
zelnd hinter der Portiere zum Nebenzimmer.
Die Verlobten blicken ihm belustigt nach.

„Ein drolliger Kauz", meint Falk , „und
ein guter Mensch," fügt Eva warm hinzu.

„Hast recht Liebchen, aber nun lebwohl."
„Muß es sein?"
„Es muß sein, Knd. Ich habe auch wirk¬

lich dringend zu tun ."
„Aber ich denke, Du hast Feierabend ge¬

geben?"
„Den Leuten ja , Närrchen, aber der stell¬

vertretende Chef —“
Sie unterbricht ihn ernst.
„Der Chef selbst, Fritz."
„Noch nicht, Lieb —"
„Doch Fritz !"
Er beugt sich plötzliich tief zu ihr nieder.
„Du fragst nie nach dem Geschäft, Eva

sorgst Du Dich etwa im Geheimen?"
. Sie blickt ihm voll in die Augen.

„Nein , Fritz", sagt sie einfach, „denn Du
bist ja da."

Sekundenlang ist alles still zwischen beiden.
Dann klingt es in feierlichem Ernste von des
Mannes Lippen:

„Für dieses Wort , Eva , danke ich Dir , mehr,
als ich sagen kann. Von dieser Stunde ab
kenne ich keinen Unterschied mehr zwischenDein
und mein ."

23. Kapitel.
Lisa Bergmann hat sich während ihres

Aufenthalts in der Villa Daheim zu einem
emsigen, kleinen Hausgeist entwickelt. Ihre
in Zweifeln und Sorgen gebleichten Wangen
zeigen wieder Farbe , das viele Treppauf und

Treppab bekommt ihr im Gegensatz zu der
früheren , sitzenden Lebensweise ausgezeichnet.
Auch das Gleichgewicht der Seele scheint sich
— dem heiteren Lachen nach, das sich, seit die
Krisis in Evas Krankheit überwunden , erst
hie und da und dann immer öfter von ihren
Lippen stiehlt — allgemach wieder einzustellen.
Sie denkt des Ungetreuen und des Jahres,
da sie ihm in Gedanken angehörte , immer sel¬
tener , ja es gibt Stunden , da ihr der kurze
Liebeswahn nur noch wie ein ferner , banger
Traum erscheint. Sie ist so jung , kaum acht¬
zehnjährig , und das Leben liegt noch so blü-
ten - und hoffnungsreich vor ihr . Wenn sie
bloß nicht wieder in das alte Bureau zurück¬
müßte ! Daß man dort auf dumme Gedanken
kam, war einem wirklich nicht zu verübeln.

Aber wer weiß, ob ihr nicht besseres be-
schieden war . Sie hatte doch Augen im Kopf,
und daß da mit Fräulein Lena und dem Dok¬
tor etwas los war , das sah ja ein Blinder.
Das war aber auch ein Mann , dem man gut
sein mußte. So hübsch und stattlich und so —
natürlich . Keine Bügelfalte in den Hosen,
und der Schnurrbart auch nicht ein bischen
„erreicht". Lisa hätte wetten mögen, daß
sein Scheitel jeden To,, wo anders saß, und
wie mit dem Lineal gezogen, schaute er auch
nicht aus . Das war eben ein echter, rechter
Mann , der wenig Zeit für den Spiegel und
gar keine für Modennarrheiten hatte . Vor
Herrchen aber mit dem pli und chic empfand
das kleineFräulein neuerdings einen höllischen
Abscheu. Die hatten — das stand bei ihr bom¬
benfest — allemal einen schlechten Charakter.

(Fortsetzung folgt .)
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lien in ihren Besitzungen und unverzüglichen
Ersatz für den verursachten Schaden.

Der kürzlich in Amerika gekaufte Kreuzer
„Helli " hat die Reise nach Griechenland ange¬
treten.

Lokales. | |
Kurhausthealer.

Der Dieb.
Neueinstudiert ging am Samstag Abend

im Kurhaustheater Henry Bernsteins „Der
Dieb " in Szene . Der Verfasser schildert da¬
rin die Macht der Liebe und den Sieg des
Guten Uber den bösen Trieb im Menschen.
Auf dem Schlöffe des Raymond Lagardes
waren in der kurzen Zeit von 8 Tagen nach
und nach über 20 000 Franken gestohlen wor¬
den . Lagardes führt daher Herrn Rambault,
einen Detektiven , als Besuch bei seiner Fa¬
milie ein , bei der gerade Herr und Frau
Richard Voysin einige schone Tage verbringen.
Kein Mensch vermutet , zu welchem Zweck
Rambault anwesend ist , und Frau Jsabella
Lagardes und die beiden Gäste sind nicht
wenig überrascht , als ihnen eines Tages La-
gard das Geheimnis verrät und hinzufügt,
daß der Detektiv in einer halben Stunde das
Ergebnis seiner Untersuchung mitteilen wird.
Mit furchtbarer Macht schlägt es auf die im
Zimmer Versammelten , als Rambault als den
DiebLagardesSohn aus erster Ehe , den jungen
Fernand , nennt , den er dabei beobachtete , wie
er in das Boudoir seiner Mutter schlich. Er
konnte feststellen , daß der junge Mann auf
ganz raffinierte Weise die Tischschublade mit
dem Meffer zu öffnen verstand und sich so das
Geld aneignen konnte . Fernand war bei der
Enthüllung der schrecklichen Gewißheit nicht
anwesend , man darf ihn aber nicht von dem
Verdacht , der auf ihn gewälzt wurde , unun¬
terrichtet laffen , und so erklärt sich MarieLuise
Voysin bereit , ihm die Sache in den Park,
wohin sie ihn gehen sah. mitzuteilen . Fer¬
nand kommt und gesteht nach kurzem Sträu¬
ben unter der erdrückenden Last der Beweise
die Tat ein und liefert das am Nachmittag
aus dem Boudoir entwendete Geld , das Ram¬
bault mit Kennzeichen versehen dort hinge¬
legte , aus . Dem Abend der Entlarvung des
Diebes folgt eine schreckliche Nacht . Marie
Luise bekennt sich ihrem Manne gegenüber als
die Diebin , die nur gestohlen , um ihm zu ge¬
fallen , und sagt , daß sie Fernand im Park ge¬
troffen habe , ihm den Sachverhalt erzählt , und
daß er bereit war , um sie rein zu halten , die
Schande auf sich zu nehmen . Am andern
Morgen , als Raymond und seine Frau bei
ihren Gästen weilen und Fernand kommt , und
Abschied nimmt — er muß , nicht zur Strafe,
sondern um ein ganzer Mann zu werden und
das Gestohlene zurückzahlen zu können , zwei
Jahre auf Lagardes Besitzungen in Rio de
Janeiro — da siegt in Marie Luise der gute
Mensch über den bösen , sie nimmt den Verdacht
von Fernand und gesteht ihre Schuld . Den
Bestimmungen ihres Mannes gemäß bittet sie
darum , daß sie und ihr Mann an Fernands
Stelle auf die Besitzungen gehn , was ihr von
Lagardes gewährt wird.

Der erste Aufzug , der sich viel mit Lie¬
beständeleien zwischen dem jungen Ehepaare
Voysin abgibt , ist langweilig , dagegen wirken
die beiden folgenden , bis zur Lösung des Kno¬
tens , sehr spannend , ja aufregend.

Das Stück , das von Wilhelm Hellmuth
in Szene gesetzt war , erfuhr eine gute Wieder¬
gabe . Wolf Benekendorff,  dem seiner
ganzen Anlage nach die Rolle des Raymond
Lagardes zufallen mußte , war ganz vorzüg¬
lich und hatte in Franziska H e f se, seine
Frau , eine Partnerin , die ihm vollkommen
ebenbürtig war . Beider Spiel war geschloffen
und fein abgerundet . Carl M a r l i t t zeigte
als Fernand eine schöne, lobenswerte Leiden¬
schaft und Hans B e r g a m y war ein guter
Darsteller des Richard Voysin . Ina Holten
gab uns in der Rolle der Maria Luise Gele¬
genheit , ein beff. Urteil über ihr Können zu
fällen , als bei ihrem seitherigen Auftreten .Ob-
gleich sie der schwerenRolle nicht ganz gewachsen
war , können wir doch nicht umhin , ihr ein ge¬
wisses Lob zu spenden . Die verliebte Maria
Luise , die falsche Maria Luise , die ohne Wim¬
perzucken und ohne Erröten Raymonds und
Rambaults Enthüllungen hört , die schlechte
und nachher reuige Maria Luise erfordert
eine große Gabe der Darstellungskunst , über
die eine junge Spielerin unmöglich verfügen
kann , weil sie die dazu nötige Routine noch
nicht hat . Und doch zeigte uns Ina Holten
daß sie im Stande ist Großes zu leisten . Wenn
eine so junge Künstlerin sich in der schwierigen
Materie so gut zurecht findet , hat sie den An¬
spruch darauf , daß man es unumwunden an¬
erkennt . Wir gewannen die Ueberzeugung,
daß Ina Holten eine Bühnenkraft ist, in der
ein guter Kern steckt, der bei guter Pflege
schön reifen wird . Hans Werthmann
spielte den Detektiv Rambault in guter Vol¬
lendung.

Das Stück fand großen Beifall . F. N.
* * ★

* Von Schloß Friedrichshof . Der 44. Ge¬
burtstag der Königin Sofie von Griechenland
wurde gestern auf Schloß Friedirchshof ge¬
feiert . Vom frühen Morgen ab liefen Glück¬
wunschtelegramme von allen Fürstenhäusern
ein . Die beiden anderen Schwestern der Kö¬

nigin waren hier eingetroffen . Das Erbprin¬
zenpaar vonSachsen -Meiningen und die Prin-
zeffin Adolf von Schaumburg Lippe hatten sich
ebenfalls eingefunden . Die Kapelle des 80.
Infanterie -Regiments von Eersdorf konzer¬
tierte während der ' Tafel . Gestern war aus
Anlaß des Geburtstages der Königin der grie¬
chische Generalkonsul Karl von Weinberg aus
Frankfurt a . M . zur Tafel geladen.

8 . Die Königin Sophie von Griechenland
und ihre beiden Töchter sowie das Prinzen¬
paar Friedirch Karl von Heffen begeben sich
am Mittwoch Abend von Schloß Friedrichshof
nach dem englischen Seebade Eastborne , wer¬
den aber nach einigenWochen auf SchloßFried-
richshof zurückkehren.

ii . Ein imposanter Leichenzug bewegte
sich heute Vormittag 11 Uhr vom Bahnhof
zum Friedhof , um dem im blühendsten
Mannesalter dem Leben entrissenen Haupt,
mann Rudolph Pachten,  dem Schwieger,
sohn des verstorbenen Brauereibesitzers und
Stadtrats Nagel , die letzte Ehre zu erweisen.
Unnerwartet und plötzlich erlag der Heim¬
gegangene nach einer gelungenen Operation
einem Herzschlag : der unerbittliche Tod
wollte sein Opfer und schlug den Angehöri¬
gen des Entschlafenen und allen , die ihn
kannten , eine tiefe Wunde . Dem Sarge folg¬
ten außer den schwergeprüften Familienmit¬
gliedern eine große Anzahl Kameraden und
Freunde , sowie eine Abordnung des 5 . Rhein.
Infanterie -Regiments Nr . 65 in Cöln , dem
der Verblichene angehörte . Dem sinnig ge.
schmückten Leichenwagen schritten die Spiel¬
leute und die Kapelle des hiesigen Batail¬
lons voran und acht Unteroffiere desselben
begleiteten den Sarg . Ein liebevoller Gatte
ein braver Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwageristdahingegangen,ein treuer Kame¬
rad und Freund und ein geliebter Vorgesetzter.
Möge allen , die über den Tod des Dahingeschie¬
denen in Betrübnis versetzt wurden , ein Trost
sein , daß er ein Andenken hinterlaffen hat,
das ihn über das Grab hinaus ehrt.

n Kurgastjubiläum Herr Th . W
Petersen , Vizekonsul von Schweden , der
hier in „Kaisers Privathotel feit Jahren
wohnt , ist in diesem Jahre zum vierzigsten
Mal  zum Kurgebrauch hier eingetroffen.
Herr Petersen feiert heute seinen 75 . Geburts¬
tag , und aus diesem Anlaß ließ ihm die
Kur - und Bade -Verwaltung durch Herrn
Kurdirektor Graf o. Zeppelin ein Blumen¬
arrangement überreichen . Das Hornisten-
Quartett des Kurocchefters brachte Herrn
Petersen zur Feier des Geburtstages in den
Morgenstunden ein Ständchen . Möge es
dem treuen Gaste Bad Homburgs noch
lange Jahre vergönnt fein , die hiesige Kur
zu benützen , und mögen wir in der Lage
sein , heute in 1" Jahren ein Fest zu Ehren
des Gastes zu feiern , der zum 50 . Male
in Bad Homburg weilt.

g Das hiesige Bataillon rückte am Sams¬
tag vormittag 6 Uhr zu einer größeren Ue-
bung aus . Es marschierte über Friedrichs-
dorf -Dillingen nach der Lochmühle , woselbst
ein Gefecht stattfand . Nach einem Marsche
über den Ealgenberg bei der Capersburg,
wurde kurze Rast gemacht , dann ging es
nach dem Abkochplatz in der Nähe von
Pfaffenwiesbach . Nach dem Abkochen erfolgte
um 4 Uhr der Weitermarsch zu einer Nacht¬
übung in der Richtung Wehrheim , oie sich
bis 9 Uhr ausdehnte . Gegen 10 Uhr trat
das Bataillon den Rückweg über Saalburg
an und gelangte kurz nach 11 Uhr unter
dem klingenden Spiel der Bataillonskapelle
in die Garnison.

n. Zohanuissest . Der Geburtstag Johann
Eutenbergs ist alljährlich ein Anlaß für die
Buchdrucker , den Erfinder der schwarzen Kunst
durch eine Feier zu ehren . Auch der hiesige
Ortsverein des Verbandes der DeutschenBuch-
drucker erfüllte ebenfalls getreulich diese
Ehrenpflicht . Während in früheren Jahren
das Johannisfest mit einer innerhalb des
Vereins begangenen Feier abgehalten wurde,
hatte für dieses Jahr der Vorstand , in rich¬
tiger Erkenntnis , daß Eutenberg der Gesamt¬
heit gehört , zum ersten Riale ein großes Volks¬
fest geplant , das gestern in der „Stadt Fried¬
berg " in Homburg -Kirdorf stattfand . Der
Zuspruch war in den Abendstunden derart,
daß die Feier wirklich den Namen „Volks¬
fest" verdient , konnte man doch glauben , die
Kirdorfer Kerb hätte sich um 14 Tage ver¬
früht . Zu Beginn des Johannisfestes arran¬
gierte man eine Kinderpolonaise , an der die
Kleinen mit sichtlicher Freude teilnahmen.
Dabei und bei den später veranstalteten Kin¬
derspielen konnte man sich davon überzeugen,
daß sich die Geburtenziffer in Homburg -Kir¬
dorf auf einer schönen Höhe hält , wurden doch
über 200 Fähnchen verteilt . Die eigentliche
Einleitung der Feier bildete ein Chorgesang
des Gesangvereins „Co nco rd i a " Hom¬
burg - Kirdorf, „Fata Morgana " , den der
Verein zum erstenmal in der Oeffentliasteit
vortrug . Die Schönheiten der reizvollen Kom¬
position wußte der Verein prächtig und mit
herrlicher Empfindung wiederzugeben , wofür
dem Dirigenten und den Sängern öffentliche
Anerkennung gebührt . Darauf ergriff der
Vorsitzende des Homburger Ortsvereins das
Wort , um die Bedeutung des Johannis-
festes , über das begreiflicherweise in weiten
Kreisen Unklarheit herrschte , eine kurze Auf¬

klärung zu geben , und mit einem Hoch auf
den Buchdruckerverband zu schließen . Den
Schluß der offiziellen Feier bildete wieder ein

Eesangsvortrag der „Concordia ", die auch
noch im Verlauf des inoffiziellen Teiles wie¬
derholt mit schönen Liedern aufwartete . Für
stimmungmachendes Vergnügen war auch sonst
gut gesorgt . Neben Preisquadräteln und
Preiskegeln , bei denen hübsche Preise zur
Verteilung kamen , wurden Preiskinderspiele,
Eierlaufen und dgl ., veranstaltet , die von jung
und alt mit Freuden hingenommen wurden.
Daß bei dem Fest dieHuldigung Terpsichorens
nicht fehlte , bedarf wohl kaum besonderer Er¬
wähnung . Den musikalischen Teil der Veran¬
staltung bestritt eine Abteilung der Kirdorfer
Feuerwehrkapelle in dankenswerter Weise.
Die Jünger der schwarzen Kunst verbrachten
einen schönen Tag und hielten so lange aus,
als es nur irgend möglich war . Wenn Schluß
war , ist der Berichterstatter nicht in der Lage
zu melden , aber er weiß , daß das Fest glänzend
war und freut sich schon heute auf die Wie¬
derkehr des Tages im nächsten Jahr.

n .Atlantis . Der für gestern Abend im
Kurhaustheater angekündigte Vorführung des
Filmes „Atlantis " lockte eine große Besucher¬
zahl an . Leider war der Film ein wahrschein¬
lich sehr alter , so daß die Bilder verschwom¬
men und unklar auf die Leinwand projiziert
wurden und den herrlichen Genuß des her¬
vorragenden Werkes verdarben.

* Auf die Protestversammlung betr . Kon¬
solidation welche auf heute Abend 9 % Uhr
in den Saal zum Römer dahier einberufen
ist , werden wir gebeten nochmals hinzuweisen.
Es soll ein großer Gemarkungsplan der
Stadt Homburg vorgelegt und Gelegenheit
zur Aussprache der Consolidation , nicht
freundlich gesinnterJnterressenten insbesondere
geboten werden.

* Besuch in Bad Homburg . Am Sams¬
tag den 20 . Juni trifft eine Abordnung
von 78 Deck- und Unteroffizieren des 1. Ge¬
schwaders unter Führung eines Offiziers
und eines Marinepfarrers in Frankfurt ein
um in mehrtägigem Aufenthalt die Stadt
und Umgegend kennen zu lernen . Der Haupt¬
ausschuß Frankfurt a . M . des Deutschen
Flotten - Vereins teilt uns mit , daß das
Programm der Fahrt sich folgendermaßen
abspielt . Am Samstag Nachmittag etwa
5 Uhr soll der Römer und die Altstadt be¬
sichtigt werden , am Abend sind die Fahrt¬
teilnehmer Gäste des Hauptausschuß Frank¬
furt a . M . des Deutschen Flotten - Vereins
im Palmengarten . Am Sonntag Vormittag
werden die Museen besichtigt und am Nach¬
mittag findet ein zwangloses Zusammensein
auf der Oberschweinsstiege mit den Mitglie¬
dern des Frankfurter Flotten - und Marine-
Vereins statt . Montag Vormittag werden
eine Reihe industrieller Betriebe besichtigt
und am Nachmittag sollen den Fahrtteil¬
nehmern die Bad Homburger Kur¬
anlagen , die Erlöserkirche,  sowie
Schloßpark und die Saalburg
gezeigt werden . Dienstag früh verlassen
die Gäste Frankfurt wieder um nach einem
Besuche des Niederwaldes , einer Dampfer¬
fahrt auf dem Rhein , am Abend von Cob-
lenz aus wieder in die Heimat zurückkehren.
Der Zweck der Fahrt ist, den verdienten
Unteroffizieren als Belohnung für ihre
treue Pflichterfüllung im Dienste des Vater¬
landes Gelegenheit zu geben das binnen¬
ländische Leben aus eigner Anschauung
einmal kennen zu lernen.

thy . Stenographen Verein Stolze -Schrey.
Die 28 . Tagung des Mittelwestdeutschen
Stenographendundes Stolze -Schrey fand vom
13 . - 15 . Juni in Fulda statt . Was die
Arrangierung des diesjährigen Bundestages
anbelangt , der bekanntlich im vorigen Jahre
in unserer Stadt tagte , so ist zu bemerken,
daß sich derselbe den früheren Tagungen in
würdiger Weise anschloß . Vor allem kann
auch der Hamburger Verein auf die ver¬
flossene Tagung mit größter Befriedigung
zurückblicken . Sämtliche von dem Hom¬
burger Verein entsandten Mitglieder wurden
mit Preisen , zum Teil Ehrenpreisen , aus¬
gezeichnet . Es erhielten : in der Abteilung
220 Silben : Frl . Minna Schüßler 1. Preis
und Ehrenpreis ; Frl . Helene Muther 1 . Preis
und Ehrenpreis : Frl . Bella Idstein 1. Preis
und Ehrenpreis ; Herr Carl Mathäy 1. Preis:
Herr Arthur Hecker 1. Preis . In der Ab¬
teilung 180 Silben : Frl . Marg . Zerfaß
1. Preis ; Frl . Else Zimmer 2 Preis . In
der Abteilung 120 Silben : Frl . Louise
Schneider 1. Preis ; Herr Fritz Bernhardt
3 . Preis . Außerdem erhielten bei den fremd¬
sprachlichen Uebertragungen folgende Mit¬
glieder Preise : in französisch mit 120 Silben:
Frl . H . Muther 1. Preis und Ehrenpreis.
80 Silben : Frl . B Idstein 2 . Preis . In
englisch : Frl . H . Muther mit 110 Silben
den 1. Preis und Ehrenpreis , zugleich beste
Tagesleistung in dieser Abteilung , Frl . B.
Idstein mit 80 Silben einen 3 . Preis , lieber
den Verlauf der Tagung berichten wir morgen.

8 Der Stenographenverein „Gabelsberger"
von Frankfurt -Vockenheim unternahm gestern
in Stärke von etwa 35 Personen einen Aus¬
flug in den Taunus und besuchte dabei auch
den Herzbergturm.

§ Der Darmstädter Eisenbahner -Verein
besuchte am vergangenen Samstag in Stärke

von 1500 Personen die Saalburg und unsere
Stadt . Die Gäste wurden in den Restau¬
rationen „Zum Nassauer Hos " , „Zum Römer"
und zur „Stadt Friedberg " bewirtet Die
Ausflügler frequentierten aber auch die übrigen
Lokale unserer Siadt , sodaß allenthalben ein
reger Betrieb herrschte.

§ Hoch klingt das Lies vom bravem
Mann . Bei der Abfahrt des zweiten Son¬
derzuges des Eisenbahnoereins Darmstadt
ereignete sich am Samstag abend ein auf¬
regender Vorfall . Der Zug hatte sich in
Bewegung gesetzt, als der diensttuende
Schaffner aufsprang , jedoch wieder herunter¬
fiel und eine kleine Strecke geschleift wurde.
In dem Momenr , als der Beamte von dem
hohen Bahnsteig in 's Gleis fallen wollte,
sprang der hier bei der hiesigen Station
beschäftige Hilfsschaffner Georg Schmidt
hinzu und zog den in Lebensgefahr schwe¬
benden mit aller Anstrengung vom abfahren¬
den Zuge und rettete somit dessen Leben.
— Eine entsprechende Belohnung für diese
lobenswerte Tat wird sicherlich für den mu¬
tigen Retter nicht ausbleiben.

8 llnglücksfall . Die Pferde eines Bau¬
unternehmers gingen heute vormittag durch
und überfuhren den Kutscher S . der bedeu¬
tende , jedoch nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen erhielt.

§ In eine « Eimer heißes Waffer fiel am
Samstag das einzige Kind eines hiesigen
Kellners . Nach qualvollen Schmerzen ist das
bedauernswerte Wesen gestern abend seinen
Leiden erlegen.

n. Schlägerei . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag fand am Üntertor
eine Schlägerei statt , bei der das Messer
eine Rolle gespielt haben soll . Näheres ist
noch nicht bekannt , wird aber durch die
eingeleitete polizeiliche Untersuchung festge¬
stellt werden.

8. Ein ausgeflogener Vogel . Mit Tages¬
grauen ist heute nach Hinterlaffung einer
erheblichen Schuldenlast die Photographin
C o ß m a n n verschwunden . Wie wir hören,
sind mehrere hiesige Geschäftsleute durch die
plötzliche Abreise der Photographin sehr in
Mitleidenschaft gezogen.

ß Von einem Hitzschlage betroffen wurde
gestern Nachmittag auf der Saalburgstraße ein
Frankfurter Herr . Ein Anwohner der Straße

leistete dem Bewußtlosen die notwendige
Hilfe.

8 Die Gesellenprüfung im Schlosserhand¬
werk wird am 14. Juli abgehalten . Die Lehr¬
linge , die ihre Gesellenprüfung ablegen wol¬
len , müffen so bald als möglich bei Herrn
Schlossermeister Karl Kranz (Tho¬
masstraße 12) ihre Anmeldung vollziehen.

F. C. Kriegerverband des Regierungsbe¬
zirks Wiebaden in Eltville . Die Tagung
wurde am Samstag Abend durch einen im
Bahnhofshotel abgehaltenen Kommers ein¬
geleitet . Am Sonntag Vormittag wurden
die Verhandlungen im Hotel „Reisenach " aus¬
genommen , denen erstmalig auch Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister sowie der Bezirks¬
kommandeur Oberst Rott -Wiesbaden an¬
wohnte . Mit einem Kaiserhoch eröffnete der
Vorsitzende des Kriegerverbandes , Oberst v.
Detten -Wiesbaden die Verhandlungen . Er
gedachte hierauf zunächst der verstorbenen
Mitglieder des Vorstandes und Ehrenmitglie¬
der . Der Kreisverbandsvorsitzende des Rhein¬
gaus , Amtsgerichtsrat v . Braunmühl -Eltville
sowie Bürgermeister Keutner -Eltville begrüß¬
ten sodann die Versammelten . Die 17 Kreis¬
verbände waren durch 43 Delegierte mit 493
Stimmen vertreten . 778 Vereine mit 49840
Mitglieder des Verbandes . Unter den nahe¬
zu 50 000 Mitgliedern im Bezirk befinden
sich 4966 Kriegsveteranen . Der vom Kaffen-
führer Rentschler -Wiesbaden gegebene Kaffen-
bericht zeigt ein Vermögen von 2821 Mark.
Dem Kaffierer wurde Entlastung erteilt.
Als nächstjähriger Tagungsort wurde Bie¬
denkopf bestimmt . — Bei der Wahl der auS-
scheidenden Vorstandsmitglieder wurde an¬

stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Ju¬
stizrat Heintzmann -Wiesbaden , Vermeffungs-
inspektor Klein -Wiesbaden zum 2. Vorsitzeu-
den gewählt . Auf Grund eingereichter Unter¬
stützungsgesuche wurden im Jahre 1913 von
dem Vorstand des Deutschen KriegerbundeS
bezw . des Preußischen Landeskriegerverbande^
Unterstützungen an die Kreisverbände 0e*
währt in Höhe von 19858 Mark . Pro fest
sor Dr . Spranck - Bad Hamburg

ersuchte den Vorstand , man möge durch de
Landeskriegerverband auf eine schnellere 2 * '
ferung der Militärgewehre Modell 88 hinwr
ken. — Eine Weinprobe in der Burg Cr v
und ein gemeinsames Effen beschloß

Tagung . , ^
F . C. 2. Nassauischer Städtetag tn St . ^

arshausen . Zu Beginn des zweiten
lungstages beschloßdie Versammlung derb ^
Haiger zu ihrer am kommenden Montag
Dienstag stattfindenden Tausendjahrfeier
Glückwunschtelegramm zu senden . Mcigistra
syndikus Langer -Frankfurt a . M.

| die Wanderfllrsorge nach dem preutzO i
Gesetz vom 29. Juni 1907 und nach
Reichsgesetz-Vorentwurf . Er wies auf
schritte hin , die man in den letzten sechs -5 „
ren auf dem Gebiet der Wanderfürsorg.
macht habe und die in dem Vorentwurf r, j

: ihren Ausdruck finden , daß in ihm als
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Nr. 136 „Taunuobote“ Bad Homburg v. d. Höhe 13. Juni 1914
Aufgabe der Wanderarbeitsstätten die Ar¬
beitsvermittlung vorgesehen sei, sodann wei¬
ter in der Errichtung von Arbeitsheimenz
°re den Wanderern auf längere Zeit Aufent¬
halt gewähren werden. Doch auch Bedenken
Men gegen den Vorentwurf insofern vorzu-
trngen, als die Wanderroutenfestlegung je¬

weils durch den Bundesrat erfolgen soll,
hauptsächlich sei jedoch in dem Vorentwurf die
Errichtung von Arbeitsgerichten zu vermissen,
re dann ihre Tätigkeit aufzunehmen haben,

wenn ein Wanderer eine ihm zugewiesene
Arbeit zurückweise. Alles in allem bringe
er Vorentwurf aber , wenn er Gesetz werde,
re Behörden ein gut Stück weiter auf dem

^iege der Wanderfürsorge . Landeshauptmann
Ĉ ckel teilte die vom Referenten vorge-
Rrfc' Bedenken. Die Versammlung schloß
>ch den Ausführungen des Redners an . —
Stadtverordneter Regierungsbaumeisterr*. wty iC4.uuy »vuuuiC ' i |*.w (X.

• Lion-Frankfurt ließ sich über die Was-
^rge winnung im vorderen Tau-

r u s^durch Stollenanlagen aus . Bürgermei-
Ler  Jacobi -Königstein verlangte , auf der näch-
! en̂ Tagung möge ein Referat über das neue

"isergesetz auf die Tagesordnung gesetzt wer-
cn welchem Wunsch der Vorstand entsprechen
Ul. — Die Eeschäftsvereinfachung der Kom-
unalbehörden, insbesondere die Abschaffung

(t-5 „Tagebuches , behandelte Bürgermeister
Urlich-Dillenberg und sprach der Abschaffung
vs überflüsiigen Tagebuchs das Wort . —

*i * Denkmalspflege im Regierungsbe-
kn ! Wiesbaden verbreitete sich der Bezirks-

uservater Geheimer Baurat Profeßor Luth-
^ 'urankfurt a. M . Die zur Erläuterung
^geführten Lichtbilder, die vor allem die

_ ^ 3en in Naßau , sodann aber die pracht-
im n Fachwerkbauten auf dem Westerwald,
f " ^hntal sowie in den Vororten von Frank-

M. brachten, zeigten so recht, wie reich
schlau an herrlichen Baudenkmälern ist, deren
. Haltung immer mehr ausgedehnt wird durch

Umfangreichen Mittel , den Staat und Be-
verband für diesen Zweck aufwenden,

q« vgermeister Haerten -Limburg brachte den
^ Ausdruck, daß den Gemeinden und

^ "^ vn frühzeitig genug die von Professor
^hwer angekllndigte Verordnung zum
La d ö°n Baudenkmälern in Stadt und
? ellung zu dieser Verordnung nehmen könn-
lak s”*1 es  wieder geschehe wie beim Er-

^ ^ an Bestimmungen betreffend den
von landschaftlich schönen Eegen-

frrl' i,  Darauf vorzunehmende Reu - und
satzivahl des Vorstandes ergab die Wieder-

. ^er ausscheidenden Mitglieder . Bür-
rmeister Gierlich-Dillenburg , Beigeordneter

n? I^ r-Wiesbaden und Stadtverord-
tenvorsteher Dr . Rüdiger - Bad

, ° mburg  v . d. H ö he. — Die Versamm-
J beschloß sodann, einer Einladung des
und "-^ aldeck'schen Städtetages zu folgen
Dia ^ ^ re 1915 zusammen mit diesem in
Ei a- eine Tagung abzuhalten . —
ber!i ^^ e Fahrt nach Schloß Reichen-
run Besichtigung der Burg unter Füh¬
rst m ^ Bezirkskonservators Geheimer Bau-
^ .̂.Brofesior Luthmer -Frankfurt , sodann ein
gtzz/" von der Stadt St . Goarshausen ge-

beschloß den 22. RassauischenStädtetag.
un ® ct  Kaiser -Wilhelm -Dank überreicht
,,Dün«' ^ Ankündigung über die Festschrift
ittteri und Alsen", sowie ein Stück des „Er¬
der ^ "̂ bblattes zur 50jährigen Wiederkehr
Bitte e!teiun Ö Schleswig-Holsteins" mit der

hin,',, •. Publikum auf die Erscheinungen
Ärer .. Beide haben die Förderung
Ministe " Êstäten gefunden und werden vom
zur den Königlichen Regierungen
An, 2^ ^̂ ? ^ ^̂ng in den Schulen empfohlen,
des finden unter dem Protektorat
Und des ^ Heinrich, des Bruders desKaisers
Kaiserin ^ vrzogs Günther , des Bruders des

zur Kenntnis gelange , damit auch sie

bebend- -r den Schlachtfeldern große er-
Me <£rlel*+ern  Den Veteranen werden
^eilnabn, ^ ^ "̂ " ^^ geboten, damit ihnen die
bat z, an den Feiern möglich wird . So
Beschluß ? Hamburger Bürgerschaft den
pfangev die Veteranen festlich zu em-
^erden zwei ^ bewirten . Unter anderm
, ilt. Dak>^ ^̂ e Dampfer zur Verfügung ge-
"vd Cchvis»,̂ gleichen Tage in ganz Deutsch-

®S‘ ctrf stattfinden ist selbstverständ-
beide, der°m̂ deshalb nicht unterlaßen,

a,.ŝ ^ en P ^ 5? nnerung der großen Zeit ge-
lmerkŝ uentlrchungen ganz besonders

bald^ ^ hlen Ä " und ihre Anschaffung
mervm̂ °°ht we?^? Eungen wollen möglichst
.udschofj .. den und zwar beimVerl .„Ka-
17^ —Lp-^ " ln W. 35. Flottwellstr . 3.

—-

. «ronber 00in3  und dem Reich.
?uch ist in b’rl4 ‘ Juni . Ein frecher Ein-2 *}  Billaa" »orvergangenen Nacht in

i^ en- Der 5) icIf?e17d,cnbaĉt«t ausgeführt
war erhb’ h" offenbar sehr lokal-

^ ' Ebrach  im Parterre einen

Schreibtisch und entnahm ihm 10 000 M
in Papieren . Davon sollen 2000 Mark
Kaffenscheine, das übrige Obligationen ge¬
wesen sein. Man hat sofort alle erdenkbaren
Versuche gemacht, den Dieb zu fassen. Poli¬
zeihunde wurden auf die Spur gesetzt, die
im Wald verlief und heute traf Polizeirat
Dr . Auerbach aus Frankfurt ein, um Er¬
hebungen zu machen.

8 Rodheim v. d. H. 15. Juni . Am ge¬
strigen Sonntag errang der hiesige Gesang¬
verein „Germania " auf dem Gesangwettstreit
zu Eschbach(Kreis Usingen) mit 227 Punkten
den 1 und Ehrenpreis im Betrage von 80
Mark . Ferner errang er den 2 Preis
(Fürstenpreis ) einen Becher von I . K . H.
der Prinzessin von Baden gestiftet, und einen
Dirigentenpreis , bestehend aus einem Diplom.

Mainz , 14. Juni. Auf der Strecke Oden¬
wald -Alzey ereignete sich gestern nachmittag
bei der Station Selzen ein bedauerliches
Unglück. Zwei Landbewohnerinnen , die des
Unwetters wegen die Röcke über den Kopf
geschlagen hatten , gerieten auf dem Bahnge-
leise unter einen Zug und wurden über¬
fahren . Die eine, ein 22 Jahre altes
Mädchen, wurde sofort getötet und die an¬
dere so schwer verletzt, daß sie kaum mit
dem Leben davon kommen dürfte.

Mainz , 14. Juni. Anläßlich des
50jährigen Bestehens des Fußartillerie -Regi¬
ments General - Feldzeugmeister (Branden-
burgisches) Nr . 3 fand heute Mittag vor
dem kommandierenden General des 18. Ar¬
meekorps General der Infanterie von Schenck
ein Regimentsappell und Parade statt . Nach
Ansprüchen der Geistlichen beider Konfessionen
brachte der Kommandierende ein Hoch auf
den obersten Kriegsherrn aus . Eine Parade
des Regiments und unter Führung von Ge¬
neralleutnant Ietter ein Vorbeimarsch von
über 3000 ehemaligen Angehörigen des Re¬
giments schloß sich an . Die Stadt war fest¬
lich geschmückt.

Nieder - Ingelheim , 13. Juni. Bei
der Großgrundbesitzerin Freifrau von E . in
Nieder -Ingelheim hatte man seit einiger Zeit
beobachtet, daß Flaschenweine auserlesener
Marken verschwanden. Im ganzen sind
746 Flaschen abhanden gekommen , die
einen Wert von mehreren tausend Mark
besitzen. Als Täter hat man jetzt den auf
dem Hofe bediensteten Stallwärter Schmitt
ermittelt und festgenommen. Bei einer
Haussuchung wurden 80 leere und ein Dtzd.
voller Flaschen der Weine jener vermißten
Marke gefunden . Von den übrigen Flaschen
war nichts zu finden.

Worms , 13. Juni. Heute Nacht ereig.
nete sich in dem kleinen Orte Hofheim eine
schwere Bluttat . Der Bäckermeister Backmann
hatte seinen Gesellen im Laufe der vorigen
Woche entlaßen . Als der Meister heute
Morgen in Vackhause beschäftigt war , schlug
ihn der Geselle mit einem Kilostein nieder.
Um die Tat zu verdecken, streute der Geselle
Mehl auf die Blutspuren und schleppte den
Körper des Erschlagenen in die Wohnung.
Dort tötete der Geselle auch die Frau des
Bäckermeisters und verletzte die beiden
Töchter im Alter von 20 und 15 Jahren
lebensgefährlich . Darauf zündete er das Haus
an . Den Einwohnern gelang es noch recht¬
zeitig das Feuer zu löschen und die beiden
Mädchen zu retten . Die Leichen des Bäcker¬
meisters und seiner Frau waren bereits
völlig verkohlt . — Der des Raubmordes in
Hofheim verdächtige Bäckergeselle Philipp
Flörsch ist in Eundersheim verhaftet worden.
Er ist dem Amtsgerichtsgefängnis in Pfed¬
dersheim zugeführt worden . Der Verhaftete
leugnet die Tat . Er wurde von der Gen¬
darmerie an den Tatort gebracht, leugnete
aber auch hier . Eines der Mädchen ist ge¬
storben, während das andere hoffnungslos
darniederliegt.

Dambeck, 14. Juni. (Altmark) Als
gestern die 28 Jahre alte Besitzerfrau Schultz
aus Dambeck während eines Gewitters auf
einem Wagen in Begleitung von zwei an¬
deren Frauen nach Hause fuhr , wurde das
Fuhrwerk von einem Blitzschlag getroffen.
Frau Schultz wurde auf der Stelle getötet.
Die beiden anderen Frauen wurden vom
Wagen geschleudert, blieben aber unverletzt.

Berlin , 15. Juni. An der kleinen In¬
sel gegenüber der Dampferanlegestelle Kle-
don kenterte am späten Nachmittag gestern
ein Segelboot . Bei dem Versuch einem ent¬
gegenkommenden Fahrzeug auszuweichen,
hatten die Insassen zwei Charlottenburger
Herren ihr Boot zu scharf herumgerissen.
Ein Windstoß verfing sich dabei in das
Segel sodaß das Boot umstllrzte. Sofort
herbeieilenden Ruderern gelang es einem
der ins Wasser gefallenen Insassen zuj retten,
der andere ging sofort unter und ertrank.
Auf dem Müggelsee sank ein Motorboot

mit sieben Insassen die sämtlich ins Wasser
stürzten, aber von einem anderen Motorboo
gerettet werden konnten.

Aus aller Welt.
Furchtbarer Mord und Selbstmord.

Aus Kopenhagen wird gemeldet : In einem
Anfall von geistiger Umnachtung erschoß
gestern ein Gutsbesitzer seine fünf Kinder
und tötete sich dann selbst.

Die überfahrenen Kühe. Bei Rosieres
im Departement Meuthe - et - Moselle war
aus Versehen die Schranke an einem Bahn¬
übergang offen geblieben und eine Herde
Kühe wollte ihn gerade überschreiten, als
der Expreßzug Basel -Calais heranbrauste.
Der Zug fuhr mitten in die Herde hinein
und tötete 9 Kühe. Der Zug konnte bald
darauf seine Fahrt fortsetzen.

Der scharfe Schutz bei Schießüb¬
ungen. Als eine Kompagnie des 46. In¬
fanterieregimentes auf dem Kasernenhose
Schießübungen mit Platzpatronen abhielt,
sauste plötzlich am Kopfe des die Uebungen
leitenden Offiziers eine Kugel vorbei . Bei
der Untersuchung stellte es sich heraus , daß
der Soldat aus Versehen ein scharfes Ge¬
schoß in seiner Patronentasche behalten und
dieses abgefeuert hatte . Er wurde zu 8
Tagen Gefängnis verurteilt.

Tat eines Geisteskranken . Gestern
früh wurde ein Paßagier dritter Klaße an
Bord des Dampfers „Canapio ", ein Ita¬
liener , plötzlich geisteskrank und stürzte sich
mit einem Meßer bewaffnet auf die Passa¬
giere , von denen 25 verletzt wurden , davon
5 schwer. Es gelang nur mit größter Mühe,
dem Wahnsinnigen , der seine Taten bei der
Einfahrt in den Hafen von Pota del Gada
vollbrachte, die Mordwaffe zu enteißen.

Allerlei.
Jumbo und die Notbremse.  An¬

gesichts der sich häufenden tierpsychologischen
Versuche, insbesondere mit klugen Hunden
und klugen Pferden , ist es interessant , von
der bekannten Kunstreiterin Paula Busch
zu hören , welche Beobachtungen sie bei Jumbo,
dem klügsten Elefanten des Zirkus Busch
gemacht hat . Wie sie im Ibis schildert, ist
ihr besonders ein Erlebnis in Erinnerung
geblieben . Als der Zirkus sich einmal auf
der Fahrt »von Berlin nach Wien befand,
hielt der Zug plötzlich an ; es hatte jemand
die Notbremse gezogen und zwar in dem
Wagen , in dem Jumbo sich befand . Der
Vorfall war allen unerklärlich und der Zug
fuhr weiter . Nach einiger Zeit wiederholte
sich der Vorfall . Schließlich stellte es sich
heraus , daß Jumbo mit seinem Rüßel die
Notbremse in Tätigkeit gesetzt hatte . Die
Fahrt war ihm wahrscheinlich zu langweilig
geworden und er machte sich einen Spaß
daraus , den Zug auf freiem Felde halten
zu laßen . Wenn man die Psyche des Ele¬
fanten eingehend studieren wollte , meint
Paula Busch, so würde man wahrscheinlich
zu noch ganz anderen Ergebnißen kommen
als bei Hunden und Pferden.

Die Bekämpfung der englischen
Wahlweiber.  Der Londoner „Evening
Standard " hat bei verschiedenen bekannten
Personen eine Umfrage gehalten , was sie
über das Zulaßen des Selbstmordes der
Stimmrechtlerinnen infolge von Nahrungs-
Verweigerung denken. Selbst die Geistlichkeit
tritt dafür ein, den Frauen ihren Willen
zu laßen . Pater Bernard Vaughan , der
katholische Geistliche, der letzthin in der West-
minster -Kathedrale ein unliebsames Erlebnis
mit einer Stimmrechtlerin hatte , erklärte:
„Vom ethischen Standpunkt liegt kein Un¬
recht vor, wenn man sie sterben läßt . Laßt
sie sofort damit beginnen und das Ver¬
säumte nachholen !"

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Weingartners „Kain  und A b e l" .

Die kürzlich in Darmstadt zur Uraufführung
gelangte Oper des neuen Darmstädter Mu¬
sikdirektors wird ins Französische übertragen
werden und ihre französische Uraufführung
in der Brüßeler Oper , dem Theatre de la
Monnaie , in der kommenden Saison erleben.

Sammlung  alter Volkslieder.
Die Sammlung alter , ortseigentümlicher
Volkslieder , die zum Regierungs -Jubiläum
des Kaisers auf Anregung von Graf Hoch¬
berg, Adolf Harnack, Professor Kretzschmar,
Dr . Albert Kopfermann , dem Leiter der
Musikabteilung der Berliner königlichen Bi¬
bliothek und Kammermusiker Ludwig Platz
beschloßen wurde , hat erfreulicherweise vieles
Gute zutage gefördert . Etwa 249 Städte
haben zu der Sammlung beigesteuert und
es ist zu hoffen, daß noch recht viele folgen
werden . Der Wert der einzelnen Beiträge

ist verschieden, etwa in der Weise, wie die
deutschen Volksstämme in ihrer musikalischen
Begabung verschieden sind. Viele Beiträge
geben ein interessantes Stück Heimatgeschichte
und besitzen so außer ihrem musikalischen
Wert hohes kulturhistorisches Jntereße.

Bücherschau.
Die Redaktion behält sich eine Besprechung der
einlaufenden Bücher vor , Rücksendung findet in

keinem Falle statt.
„Wiking - Büch  er ." „Wiking -Bücher"

Post & Obermüller , Bremen -Leipzig. Serie
gebundener „Ein -Mark -Vücher". Romane
unserer besten, modernen Erzähler in einer
geschmackvollvornehmen Ausstattung . Die
Sammlung wird eröffnet mit dem Roman
„Herr und Frau Wiedemann " von Olga
Wohlbrück, der hervorragenden Bühnenkünst¬
lerin , die sich auch so schnell literarisches
Ansehen erwarb . Ein Blick in das Programm
des Verlages lehrt , daß es sich bei den
„Wiking -Büchern" nur um vollgültige Li¬
teraturwerke handelt . Wir finden in der
Reihe der zunächst zu Worte kommenden Au¬
toren , wie Jda Voy-Ed, Dora Duncker, Otto
Ernst , Paul Erabein , Paul Lindau , Rudolf
Pregber , Klaus Rittland , Walther Schulte
vom Brühl , E . E . Seeliger , Heinz Tovote
Arthur Zapp u. a ., die für die Güte der
Wicking-Bücher bürgen.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 16. Juni.

Morgens 1/a8 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

1. Choral : „Jesus meine Zuversicht .“
2. „Alte Kameraden“, MarschTeicke.
3. Sarafan-Ouverture Erichs.
4. „Gold und Silber“, WalzerLehar.
5. „Benedictus“ Mackenzie,
6. Potpourri aus der Optte.

„Der Obersteiger “ Zeller.
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent :Herr J wan Schulz, Kapellmeister.
1. „Durch Nacht zum Licht“,

Marsch Laukien.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das Streichholzmädel“ Enna.
3. Pierrette Renaud.
4. Fantasie aus der Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten “ Maillart.

5. Glückliche Stunden,WalzerMarie von
Dambronsky.

6. Ave Maria Schubert.
7. Lieb Veilchen Blon.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Optte.

„Die Fledermaus “ Strauss.
2. Vergebliches Ständchen Macbeth.
3. Mazurka brillant Liszt.
4. „Souvenir de Chopin“,

Fantasie Bekker.
5. Ouvertüre zur Oper

„Der Freischütz “ Weber.
6. 0 diese Husaren , Walzer

aus der Optte. „Der
Husarengeneral “ Ziehrer.

7. Serenade Haydn.
8. Potpourri über Themen

von Strauss , Suppe und
Millöcker Ziehrer.

Abends 8 Uhr.
Im Kurhaustheater.

„Der dunkle Punkt .“
Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg

und Presber.

ftinmoi* -Bruchleidende  weisen
J | llUvvl3 wir auf die unserer heutigen
Nummer beiliegende Sonderbeilage von
Scheele 's operationsloses Bruchheilverfahren
hin . Bei dem Interesse , das in der Gegen¬
wart allen Fragen der Gesundheitspflege
entgegengebracht wird , dürften die ausführ¬
lichen Berichte über Heilung von Unterleibs¬
brüchen ohne Operation und ohne Beruss-
störung einen aufmerksamen Leserkreis fin¬
den. „

Bedeutende Vorteile bieten dem Käuferdie jetzt wieder beginnenden bekannten
88 Psg .-Tage der Firma Leonh. Kahn,
Frankfurt a . M ., Reineckstr . 9 (Hinter der
Markthalle ) . Enorme Mengen Manufaktur -,
Mode -, Woll - und Weißwaren , Trikotagen,
Gardinen , Wäsch ?', Kurzwaren rc., sind auf
Tischen aufgestapelt , sodaß es nicht schwer
fällt, ferne Wahl zu treffen. Alles nähere
ist aus der Beilage ersichtlich, welche unserer
heut . Nummer beiliegt.

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung . Wolkig, zeit¬

weilig heiter , Gewitter warm , schwache öst¬
liche Winde . _

Färberei Geb. Röver“ SST"
Laden in Bad Homburg v. d. H., Louisenstrasse 50.

und Färberei Hugo Luckner (Inhaber Gebr. Röver ). Leipzig
chem . Wachansialten Ca. 1000 Angestellte

Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhänge
— Decken, Teppichen, Portiären, Feilen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. —
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Für das Nassauerdenkmal
aus dem Schlachtselde von Waterloo

werden Beiträge im Rathaus Zimmer Nr 11 entgegen genommen.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 15. Juni 1914.

Der Magistrat H.
2660_ Feigen. __

Grasversteigeruug.
Dienstag , den 16. ds . Mts ., nachmittags3 Uhr wird das.Heu-

gras im Kaiser - Wilhelms - Iubiläumspark öffentlich versteigert.
Zusammenkunft, nachmittags 3 Uhr am Brüningbrunnen.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 12. Juni 1914.

Der Magistrat II.

2620  _ Feigen.

Verunreinigung
der össentlichen Straften usw. _

Nach s 1 der Polizei -Veroednung vom 23 . 4. 06 ist jede Verun-
remiqung der öffentlichen Straßen , Wege, Brücken. Plätze Promenaden.
Anlagen, insbesondere auch der Kuranlagen verboten.

Als Verunreinigung gilt auch das Einwerten und Llegenlasfen von
Glas . Scherben, Schutt , Kehricht. Papier , Speisereste, Obstreste, Obst,
schalen und Obstkernen, Eierschalen, Stroh , Heu, Kohlen, sonne Unrat
aller Art Desgleichen ist auch die Verunreinigung der m den öffent¬
lichen Straßen , Plätzen- und Anlagen aufgestellten Banken, was vielfach
durch mit Sand spielende Rinder verursacht wird, verboten.

Die Polizeibeamten und Gartenschützeu sind angewiesen. Zuwider¬
handlungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Bad Homburg v. d. H. den 16. April 1914.
T745 Polizei -Verwaltung

für die warme IahresM! Bekanntmachung.
Sandalen

Segeltuch, mit Fleck
M 1.— 25/30 M 1.35

Bl/35 M 1.50 36/42 M 1.75
braune Ledersandalen m Fleck

1.75

23/24

25/26 M
31/35 M 2.253.50

23/24 M 1.50
27/30 M 2.—
36/42 M 3.— 43/46 M
starkesStratzensandalenm Fleck

in schwarz und braun
23/24 M 2.— 25/26 M 2 50
27/30 M 3.- 31/35 M 3.50
36/42 M 4.50 43/46 M 5.50
braune Flexible Sandalen

sehr leicht und bequem
36/42 M 4.— und M . 4.50
43/46 M 5.— und M 5.50

Tordpantosfel mit Fleck
36/42 M 1.— 43/46 M 1.50
Lederpantoffel mit Fleck

in schwarz und braun
36/42 M 2.50 und M 3.50
42/46 M 4.— und M 4.50

Lederspangenschuhe
36/42 von M 2.50 bis M 5.50

Halbschuhe zum schnürenu. knöpfen
in braun und schwarz

36/42 von M 3 und M 7.50
empfiehlt

Karl Bickel
Schuhlager (1

Rind'sche Stiflsgasse 20.

Fußsteige.
Lasten, Gerätschaften rc. dürfen auf den Straßentrottoirs nicht be¬

fördert werden, überhaupt sind alle Handlungen auf den Trottoirs unter¬
sagt welch-' den ungehinderten Fußgängerverkehrstören können, insbesondere
haben auch Eltern darüber zu wachen,  daß ihre Kinder nicht durch
Spielen auf den Fußsteigen den Fußgängerverkehr erschweren oder gefährden.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 11. Juni 1914.
2645 PoNzeiverwaltung.

sparsame
Hausfrau kocht nnr

auf Gas!
2646

Druckarbeiten

Neu SaalfHirgia Neu
Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhütend.

Bier&Henning, ehern, techn. Produkte
Bad Homburg v. d. H.

Todes - Anzeige.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung
daß unser einzig geliebtes Kind

Bans

heute Abend plötzlich im Alter von 22 Monaten gestorben ist.

Die trauernden Eltern:
Hans Boeder und Frau.

Bad Homburg , den 14. Juni 1914.

2650

Bei der am 11. Juni 1914 vorgenommenen Verlosung der am 1.
Oktober 1914 zur Rückzahlung zu bringenden Schuldverschreibungen des
Anlehens der Stadt Bad Homburg vor der Höhe vom 20. Juni 1899
aä . 2 000000 Mark sind folgende Nummern gezogen worden:
Litera A . Nr . 23 , 24, 123,' 130, 166, 224 , — 6 Stück

ä 2 000 A. = 12 000 A
„ B. Nr . 101, 105, 173, 453 , 486 , 545 . 660 , 697,

704, — 9 Stück ä 1 000 A — 9 000 A
„ C. Nr . 9, 36. 66, 104. 163, 252 . 299, 323, 444,

466, 626, 641, 730, 798, 801 , 832 , 858,
914 , 953, 994, = 20 Stück ä 500 A = 10 000 A

„ D . Nr . 21, 34, 99, 161, 199, 410, 418 , 475,
481 , 500, = 10 Stück ä 200 A. — 2 000 A

Summa = 33000 A
Die Besitzer dieser Schuldverschreibungen werden hiervon mit dem

Anfügen in Kenntnis gefetzt, daß die Verzinsung derselben mit obigem
Rückzahlungstermine anfhört und die Kapitalbelräge dafür sowohl bei der
hiesigen Stadtkasse' als bei der Landgräflich Hessischen concessionirten Landes-
bank dahier, bei der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt und
Berlin , der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M,
der Nationalöank für Deutschland in Berlin , der Dresdner Bank in
Frankfurt a M , sowie bei den Firmen S . Merzbach in Offenbach a . M -,
und A. Merzbach in Frankfurt a. M ., gegen Rückgabe der Schuldver¬
schreibungen und der dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinsfcheine und
Zinsscheinanweisungen erhoben werden können.

Ferner sind aus früherer Verloosung noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen, die Obligationen Litera 0 . No . 977 , Litera D . No. 400 , ver¬
lost zum 1. Oktober 1913.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 11. Juni 1914.

2659
Der Magistrat II.

Feigen.

Helfarben und Lacke
streichfertig in allen Nuancen

Stahlspähne , Parkett - und Linoleunrwachs,
Pinsel » Schwämme und Fensterleder.

Strohhutlacke in allen Farben,
empfiehlt: 1?^

Otto Voltz , am Markt
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers u . König »’

jeder Art fertigt io geschmackvoller Ausführung
- 7u billigen Preisen die =

„Tannnsboten“-Drnekerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No 9.

Verantwortlichfür die Redaktion : Friedrich Nachmann; für

Jormo Grün30-1 Jgrrrro-Siau.50-f Jgrrrto-Goid00-3
AxU. J.GJtouxoa *Gr <jr .J79Q,

Erhältlich bei : Karl Kreh, Drogerie,
Carl Mathäy, Taunus- Drogerie,

Menges&Mulder, Drogerie Otto Voltz,
Kgl .Hofl ., Ernst Henneberger, Friseur
J. Kitter, Friseur, Aug. Reinhardt,
Choiffeur , W. Dörsam, Friseur 244

An- u. Ablage
von

1.u.2.Hypotheken.
Bankgeld

2561 für
1. Hypotheken

zur Zeit verfügbar durch

Arthur Berthold
Vertreter der Gothaer

Feuerversich . Bank A.-B.
48 Louisenstraße 48.

„Warm zu empfehlen ist * «5«*k *rs
Patent - Mediziuttl - Seile
gegen unreine Haut , Mitesser,Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr . W." In drei Stärken , ä 50 Pf .,
M . 1.— und M . 1,50 .) Dazu
Knckooh -Creme , 50 u. 75 Pf.
Bei Carl Kreh , Drogerie.

Steppdecken
prachtvolle Satin -Steppdecken solange
Vorrat Mark 8.50 , Daunendecken
garantiert daunendicht 28 Mark.
Bettenfabrik Zettelmann,

Frankfurt a. M. (1307
Neue Mainzerst . 78 nächst Opernplatz.

Obstgarten
mit Gartenhaus zu verkaufen
oder zu verpachten. Näheres:
2550 Weinbergweg 66.

M°L7.m.rKindkmngkn
billig zu verkaufen. Zu erfragen:
2648_ Kirdorferstr . 40.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2663a

__ Wallstraße 31.
den AnnoncenteilDuo «Lutermann; Drm

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

•jj. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef.331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Massige Preise . —
1519

Ein Damenrad
prima , zum Selbstkostenpre^
abzugeben, (privat ). -

Zu erfragen in der Expedition "
Blattes unter Nr . 2649 . y

1 Verloren
am Samstag am Bahnhof ein V° l.
temonnaie mit Trauring
etwas Bargeld . Abzug. 9ejL
Belohn, in der Gefchäftsst. ds^ /

Wohnung gesuchl

Herr Postassistent W. in T . schreibt:
„Bestätige Ihnen gerne, daß ich

mit Ihrer Herba - Seife sehr zu¬
frieden war . Das

Hautjucken
war nach 8 Tagen vollständig ver¬
schwunden." Obermeyers Herba -
Seife ä St. 50 Pfg. 30% stärker.
Präp . M . 1. Z. h. i. allen Apotheken,
u. i. d .Medizinal -Drogerie C . Kreh,
Drog O . Boltz u. W . Englän¬
der, Parfümerie. 153

Tüchtige Gärtner
gesucht. 2647Dietiqheimerstr. 20.

Junges Mädchen
ordentlich und fleißig füllst per so¬
fort Stellung , wo sie sich im Ko¬
chen weiter ausbilden kann. 2655
Offerten postlagernd Homburg K . 85.

Zimmer-Mädchen
sucht per sofort Stellung . Offerten
unter F . 100 postlagernd Homburg

Aellms Wdihkn
für Haushalt gesucht per 1. Juli.

Frau Henry Pauly
2635 Zwiebackfabrik. Saalburgstr.

Mädchen
gesucht für kleinen Haushalt ohne
Kinder. 2661

Dorotheenstraße 35.
Ordentliches

Küchenmädchen
gesucht. 2662

Hotel Braunschweig.
feine

2 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasser an ruhige
Leute bis 1. Juli zu vermieten.
2653 Karl Erny , Untertor._ __
"uuo -vertag: Schudt.s Buchdruckerei Bad Homourg o. - v

auf Dauer vom 1. Okt., in Hon̂ ,
u. Umgeb., 4 od. 5 unmöbl.
nebst Zubehör mit mod. EoMl
Einzelner Herr . Off. mit PreA
die Exped. ds. Bl . u. H.

Im ersten Stock meines

3 Zimmerwohnung^
mit allem Zubehör sofort zu
mieten. Ebenfalls eine Seite
Wohnung daselbst ver 1. 3ul>

lkmanuel Werthelt»»--'
2657a Louisenstroße 41. j

Gesucht J
2 gimmerwohnung von %
ohne Kindern. Homburg od. h,A.
beim. Off u. G . 2656 an d

2- 3ZimmerwohnA
möglichst mit Garten per 1- .jW
mieten gesucht. Offerten ^
unter W. 2651 an die

Kleine
anmtm  L °- °

ManfaAEine schöne !
it Küche und Zubehör ^mit

vermieten.
^röblinastraste

pao
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